Donuerftag, den 8. 20.) Inni 


22 5 . a Abonnements - Preis in Lodz: a . Die Infertionsgebühren 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. geg e d Udet de betragen f 
Für Auswärtige wit Zuſendung vermittelſt A 8 pro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
a ie er ale en Hasen. 5 0 5 N BR BR 
jährlich. 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich g i Im Auslande Sie 
F 25 K. — Auswärtige 2 „ 3 12 Bf 3 Fe 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements e Jahrgang.; übernehmen Juſertionsarfträge ſämmrliche Annonceubureans. 


in der Expedition angenommen. 


, Erſcheint wöchentlich drei Mal: eee ede Redaktion u. Expedition 5 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. ; a? . Petrokower⸗Straße Nr. 2715. 
Inland. Er längert werden, wenn der Zinsfuß auf Grund des § 12 vers 


ändert weiden ſollte. N an he BEN 
„ N 9 14. Außer den 5% Zinſen von der ausgeliehenen 
„ . Das Original ist von Summe, zahlen die Schuldner, in dem Zeitraume von 27 Jahren 
r. Kaiserlichen Majestät Möchsteigenhändig ud 6 Mona en, jährlich 2% Dieſe 2 find in den zwei 
= ’ 2011 1 weint erſten Jahren zur Gründung des Reſerve⸗Capitals beſtimmt, 
„SO soll’es sein. : : i F i Pr 
ae in dem dritten und in den folgenden Jahren, zur Tilgung 


Livadien, 


55 a e 5 der Anleihe, welche in dem Zeitraume von 25 Jahreu und 
den 5. April 18722. en ee 6 Monaten erfolgt. a . 
— N Ausnahmsweiſe von dieſem allgemeinen Grundſatze werden 
Statuten die bei der Erneuerung ertheilten Anleihen. vom erſten Halb⸗ 
Deer Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. Juohre an getilgt, die Jindzahlungen dagegen, welche zur Aule⸗ 


: gung des Reſerve⸗Capitals beſtimmt find, werden von ihnen 
en MER RR, | = 5 10 e 5 ae nicht erhoben. , e ln 5 
„Faortſetzung von Nr. V Anmerkung. Sollte der von den Anleihen ($ 12) bezo⸗ 
e A e gene Zinsfuß erhöht oder vermindert werden, fo muß die in 
S 10. Anleihen werden nur in Pfandbriefen der Geſell⸗ § 14 angegebene Höhe der jährlichen Tilgung einer Verände- 
ſchaft und zwar in vollen Hundertern, die ſich auf mindeſtens fünfe dung unterliegen, doch fo, damit die Dauer der Anleihe nicht 
hundert Rubel belaufen, ausgegebãenenn. den in § 13 angegebenen Termin überſchreite. 
VUAm die. Höhe der Kühe gu beſtimmen, dient als Prin⸗ 9.15 Abzeſehen von den 88 11 und 14 vorgeſchriebe⸗ 
tip die Abſchätzung des zur Verpfändung geſtellten Immobiliums, nen Zahlungen, zahlen die Schuldner von der ihnen audges 
Siu a geordnet und im VII. Abſchuitte dieſer i zur Deckung der Adminiſtrationskoſten T7 
Statuten beſtimmt iſt. e De . hei kh... e e 
1 5 FFF a i F i ßes lung kann 
Die größte Anleihe kann ſich auf die Summe belaufen, , In Folge eines Beſchlußes der Hauptverſamm ng , kann 
welche die it fü beendete rale, Glahn ergiebt, laut $ 101 diese deheng die der gef t zun tom merden Sum 
dieſer Statuten; in keinem Falle jedoch darf fie die Summe übers 5 leich Al chaft Se Krb Dr uit 
ſteigen, auf welche die zur Verpfändung geftellten Gebäude vor ahlh, eee e Aalen ee Pfandbriefen f 
eee been „ „5 a5 De ale Er al 55 555 
Die Geſellſchaft kann eine geringere Anleihe ertheilen als 50 8 a Schuldner PR . jean. Belt Por. Ab 
die, welche in dieſem 5, angegeben tft, feldes im Folle einer hauf des Termins die 191 Capital Aſtrenbe Schuld, theilweiſe, 
ungenügenden Sicherheit kann es die Anleihe völlig verweigern: in Summen von mindeſtens hundert Rubeln, in vollen Pun⸗ 
Wenn es ſich zeigen follte, daß die zeitweiligen oder permanenten Zah⸗ dertern, oder auch gan, in Pfandbriefen mit. den dazu hort. 95 
lungen, welche im III Theile des Hypotheken⸗Scheines eingetragen gen Coupons, oder baar abzahlen. VVV 
fell einen enen auf die Verminderung der der Geſelſchaft ge. Die auf dieſe Weiſe gezahlte Schuld wird aus der Hy⸗ 
tellten Verpfändung haben könnten, fo wird in dieſem Falle die pothek geſtrichen, und der Schuldner wird von weiterer Zah⸗ 
zu 5% angeſchlagene Höhe aller dieſer Zahlungen von der lung im Verhältniß zu der von ihm gezahlten Summe ſowie 
ganzen Summe der zu ertheilenden Anleihe abgezogen. „von dem Antheile, in ebendemſelben Verhältniſſe, in der all⸗ 
5 11. Die Geſellſchaft bezieht von denjenigen, welche eine gemeinen ſolidgriſchen Verantwortlichkeit für alle Verpflichtun⸗ 
Anleihe machen, und zahlt für die von ihr ausgeſtellten Pfand gen der Geſellſchaft (O 2 und 34) befreit. 
briefe 5% jährlicher Zinſen. Anmerkung. Wenn der Schuldner, abgeſehen von den in 
89 12. Der im vorhergehenden § angegebene Zinsfuß kann nen Statuten angegebenen zu zahlenden Naten, das aufſihn zufallende 
nach den Umſtänden verändert werden. Capital in Pfandbriefen der Geſellſchaft mit den dazu gehöri⸗ 
Die Erhöhung oder Verminderung des Zin öfußes kann je⸗ gen Coupons zahlen wird, fo müſſen dieſelben ſogleich ver⸗ 
„doch nicht zu den Anleihen. ober Prana unge der Verän⸗ nichtet werden, unabhängig von den durch die Verlooſung be⸗ 


— um 


derung des Zins⸗Fußes vorhergehen, angewendet werden. ſtimmte allgemeine Tilgung (5 47 
Anmerkung. Jede Erhöhung oder Verminderung des Zinss. Fortsetzung folg . 
fußes und überhaupt alle Bedingungen, unter welchen Anleihen = Moskau, 1. Juni. Am 30 Mai wurde die interna⸗ 


gegeben werden, werden von der Geſellſchaft in der Lodzer tionale polhtechniſche Ausſtellung in Moskau eröffnet als eine Jei⸗ 
Zeitung veröffentlicht t. er des 200lährigen Geburtsfeſtes Peters des Großen, des Hanpt⸗ 
b 13. Die Geſelſſchaft giebt Anleihen auf 27 Jahre und ſchöpfers der Ruſſiſchen Indäſtrie. Gerade die Nee, das Anden 
6 Monate. Dieſer Termin kann ſogar in dem Falle nicht ver⸗ ten an dieſen großen Mann dadurch zu feiern, daß man darſtellt, 5 


was für eine Frucht fein Beiſpiel und feine ernſten Beſtrebun⸗ 
gen getragen haben, zum Wohl und Fortſchritt eines ſo großen 
und mächtigen Reiches und ſeiner Bewohner — iſt eine ſolche, 
daß ſie weit die gewöhnliche Art der Rechnungtragung ſolchen Ruh⸗ 
mes, die Gründung eines Denkmals von Erz und Stein übertrifft, 
daß ſie eine Idee voll Leben iſt, die Andenken in dem Leben zur“ 
Auſchauung bringen will, welches durch den großen Zaren zuerſt 
angefacht wurde. Die Freude über die Fortſchritte des Laudes 
muß ſie naturgemäß mit der Freude im Andenken an deſſen Schöp⸗ 
fer bermiſchen. und den Jubel erhöhen Und das war in der That, 
e en 
Die Eröffnungsfeier begann um 10 Uhr mit der feierlichen 
Einſegnung. der Ausstellung. An der großen Kremlpforte, wo ſich 
auf dem alterthümlichen Feſtungsrampenweg eine Rotunde bildet, 
war ein luftiges Zelt errichtet, von Fahnen und Bannern überragt, 
die luſtig im Winde flatterten. Auf dieſem Platze verſammelten 
ſich die Herren des Ruſfiſchen Komites und die Vertreter der ande 
wärtigen Theilnehmer und Repräſentanten, deren beſonders viele 
von Deutſchland erſchienen waren. Wie Deutſchland von Anfang 
an eine ſehr rege Tyeilnahme für die Ausjtellung gezeigt hat, ſo 
glaubte es auch dieſem Feſte mit Aufmerjamleit beiwohnen zu 
müſſen. Außer dem Kommiſſar der Regierung, Konſul Spies 
und dem Generalbevollmächtigten Dr. H. Grothe hatten ſich von 
Seiten des deutſchen Komites zehn Herren (Reichenheim, Waltz, 
Gilka, Meſtern, Liſt, Wittich, Ende, von Homeyer, Bölſche) ein ⸗ 
gefunden; als Ehrengäſte waren der kaiſerliche deutſche General⸗ 
Poſtdirrktor Stephan und der Geh. Ober Reg ⸗Rath Elſaſſer zu⸗ 


gegen. Von Würtemberg war in beſonderem Auftrage des Kö⸗ 


nigs Seine Extellen; der Präſident Dr. von Steinbeis gekommen. 
Defterreih war durch W. von Lindheim und Audere repräſentirt 
und auch für Schweden, Belgien, England, Frankreich hatten ſich 
„Verkreter eingefunden, — fo daß die Juternationalität der Aus 
ſtellung vollauf gekennzeichnet war. Um 10 Uhr öffnete ſich das 
große Kremlthor und heran wallte der lange Zug von Chorſän⸗ 
gern, Kirchendienern, Mönchen, Biſchöfen und anderen Würden 
trägern der Kirche, gegen deſſen Ende endlich die würdige Geſtalt 
des Metropoliten einherſchritt, umgeben von einem glänzenden Ge⸗ 
folge von Geiſtlichen. Im Zuge wurden die üblichen Kirchengefä · 
ße, Becken und Schaalen, die heilizen Bilder und Kruziftxe getra- 
gen. Sobald der Metropolit zugegen, erſchien auch "Seine: Kai: 
ſerliche Hoheit der Greßfürſt Konſtan tin im Kreiſe einer glänzen⸗ 
den Suite von Generalen und Militärs und es begann die kirchli⸗ 
che Feier, welche durch den trefflichen Sängerchor und die macht⸗ 
volle Stimme des Celebrirenden eine natürliche getragene Feierlich⸗ 
keit erhielt, ſo daß fie auch auf den Ausländer Eindruck machen 
mußte. Nach Beendigung dieſer Einſegnung zog die Geiſtlichkeit 
im großen Prozeſſionszuge durch den Kreml hindurch der Abtheilung 
der Marine zu, um dort das Boot Peter des Großen in Empfang 
zu nehmen. Am Quai- entlang hatte ſich die Damenwelt in 
ſchönen Toiletten und Farben eingefunden und. lieferte einen ſchö⸗ 
nen Schmuck zu den unmittelbar dahinter ſich erhebenden Ausſtel⸗ 
lungsgebäuden, während jenſeits eine unabſehbare Menſchenmenge 
dein Feſte zuſchaute. Gegen 12 Uhr gaben Kanonenſchüſſe das Zei⸗ 
chen und nun erblickte man, wie in der Ferne eine kleine Flottil⸗ 
le heraneilte, voran ein weißer Dainpfer, gefolgt von Gondeln 
und Böten. Der Dampfer führte das Boot peter's. Es war 
ein ergreifender und zugleich ungemein froher Anblick, dies kleine 
Schiffchen, den Anfang der ruſſiſchen Flotte, luſtig dem Dampfer 
hinter dreintanzen zu ſehen, begrüßt Und bejubelt von Tauſenden von 
Menſchen. An der Brücke angekommen, legte der Dampfer bei u. 
Fürſt Golytzin erſtieg die Brücke, um dem oben auf der Rotunde 


harrenden Großfürſten Meldung zu machen. Schnell umſchlangen 
ſtarle Taue das Boot, ſeine Spitze ward zur Bahn gerichtet und 


als der Großfürſt winkte, förderte der Zug von dreißig weißen Ma⸗ 


troſen das Fahrzeug auf der etwa hundert Arſchinen langen Bahn 
dier fand es ſeinen Platz in der Marineſektion als 
Die Geiſtlichkeit umgab ſchnell das 


ſchnell empor. 
die Perle dieſer Abtheilung. 


chen. Die eigentliche Feierlichkeit war nun beendet. Da durch ver⸗ 
ſchiedene Umſtäude die Fertigſtellung der Sektionen nicht gelungen 
wär, jo nahm man Abſtand vom feierlichen. Umgang durch die: 
Ausſtelluugs räume. e 
—= Aüs Odeſſa wird telegraphirt, daß in Folge der ſich 
in den ſüdweſtlichen Gouvernements ausbreitenden Cholera an der 
Sulina⸗Mündung und in Konſtautinopel eine zehntägige Quaran⸗ 
-täne für alle aus ruſſiſchen Häfen kommende Dampfer angeordnet 
worden iſt. “rt Ed „ 
In Kije wiiſt, wie der „Reg.⸗Anz.“ meldet, ein Chor 

ler a⸗Hoſpital mit ungefähr 45 Betten eröffnet worden. Die 
f ſtädtiſche Sanitäts⸗Kommiſſion fordert die Einwohner auf, Des⸗ 


tengeſezes ftatt, Der 
. ſetz 
Faber des Jeſuitenordens; es 


infektions⸗Mittel in Anwendung zu bringen und alle in den zu An⸗ 
fang des Jahres veröffentlichten Regeln angegebenen Sanitäts⸗Maß⸗ 


regeln zu befolgen. Die auf den Märkten im Gouvernement feil⸗ 
3 Lebensmittel werden einer ſtrengeren Kontrole unterwor⸗ 
en. ö 1 25 1 5 5 8 
= Gegen 15 beladene Barken, jede von einem Werth von 
15 bis 40,000 Rub., find, wie der „Odeſſaer Bote“ meldet, in kur⸗ 
zer Zeit in ben Stroitiſchnellen des Dujepr zerſchlagen worden. 
Das Dorf Kopſowo in der Nähe von Niſhuy⸗Nowgorod, 
das beinahe 400 Häuſer zählte, iſt den 28. und 29. Mai vollſtäu⸗ 
dig abgebrannt. 35355353 
= Aus Uralsk wird der ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ geſchrieben, 
daß das dortige Gebiet einem ſehr ſchweren Jahre entgegen geht. Im 
Winter iſt äußerſt wenig Schuee gefallen, der ſchon zu Anfang 


März ſchmoll. Das Frühjahr war regenlos und waſſer arm und 
es folgte eine Zeit heftiger Winde und großer Hitze, ſo daß Alles 


verdorrt iſt, nicht blos die Saaten, ſondern auch das Gras. Der. 
Mangel an Heu wird aber für die viehreiche Gegend eine noch 
größere Kalamität werden, als der an Korn. Ez werden jofort 
Maßregeln zur Unterſtützung beſonders den Kalnizkowſchen und 
Gurjewſchen Kreiſes ergriffen werden müſfen, da das Korn von 


Weitem her zu transportiren iſt. Wie der Ausfall an Heu er- 


ſetzt werden könnte, iſt aber ſchwer zu ſagen. Dazu kommt, daß 


der Fiſchfang dieſes Jahr mißglückt iſt, da die Fi ſche aus noch 


nicht aufgeklärter Urſache in Maſſen ſtarben und durch Fäulniß 
das Waſſer des Uralfluſſes ſo verpeſteten, daß die Anwohner ed 
nur gekocht und gereinigt zu trinken vermochten. 
Die Duma von Kijew hat zu Sanitätsmaßregeln 
gegen die Cholera 5000 Rubel angewieſen. 

= Ueber den Orkan, begleitet von Hagel ſchlag am 
22. Mai berichtet die „Liold. Gouv.⸗Ztz.“! Der Orkan, welcher 
begleitet von Hagelſchloſſen von ungewöhnlicher Größe —bis ¼ Pfd. 
ſchwer am 22. Mai, um 5 Uhr Nachmittags Livland heimgeſucht, 
hat insbeſondere im Rigaſchen und Wendenſchen und zum Theil 
auch im Wolmarſchen Kreiſe große Verwüſtungen auf 25 Gütern 
und einer bedeutenden Anzahl Bauergeſinden angerichet ; große Strek . 
ken von Bauerwald, maſſive Gebäude, viele Wohnſtätten find vom 
Orkan zerſtört. Durch ein zufälliged Zuſaminentreffen glücklicher 
Umſtände haben durch dieſes Unwetter die Wutterfräuter und das 
Winters und Sommer- Getreide auf den Feldern im Ganzen wenig 
gelitten. Den verurſachten Schaden genau anzugeben, iſt zur Zeit 
noch nicht möglich, jedoch läßt ſich mit Sicherheit ſagen, daß der 
Schaden ein beträchtlich großer iſt. Die Zahl, der Todten beträgt 
7 Perſoenn, mehr oder weniger bedeutende Verletzungen haben da⸗ 
vongetragen 14 Perſonen. ö e 


— Im deutſchen Reichstage hat die Debatte über 
das bebe egen die Jeſuiten begonnen. Fürſt Bismarck iſt 
nicht zu derſelben nach Berlin gekommen. Man kann annehmen, 
daß der konſervative Abgeordnete Wagener, welcher, wie bekannt, vor 
Kurzem iu Varzin geweſen, wie ſchon in der ersten Jeſuiten⸗Debatte 


ſo auch diesmal die Intentionen des Reichskanzlers ausgedrückt hat. 


.Das itaileniſche Jeſuitenblatt, die „Voce della Verita, giebt 

eine intereſſante Erklärung ab, welche vielleicht einen Schatten auf 
die Konflikte wirft, welche beidem Tode des Papſtes bevorſtehen Es heißt 
daſelbſt, die Exkluſiv⸗Sentenz, welche die römiſche i 
Frankreich u. Spanien bei d. Papſtwahleneinräumte (das einmal auszuü⸗ 

dende Recht der betreffenden Staaten, einen ihnen mißliebigen Kan⸗ 
didaten zu verwerfen), ſei eine mır-precario beſtehende und wider⸗ 
rufliche Duldung geweſen, die auf keinem Rechte, ſondern nur auf 
dem Wunſche nach bg bt Left mit 


ligion an die Spitze ihrer Ge cen ründet geweſen ſei: 
Heute, wo ſich die politiſchen Verhältniſſe von Grund aus geändert 
aben und die katholiſche Kirche ſich in jenen Staaten keines Privi⸗ 
egiünis, keines größeren Schutzes als die Wiedertäufer, Quäker 
mehr erfreut, von einem ſolchen Zugeſtändniß ſprechen, weiches nur 
das Kotrelat zu einem Zuſtände war, der jetzt aufgehört hat, ſcheine 
ein wenig ſonderbar zu ein. 
Im i e EN am 14 Juni die erſte Leſung des Jeſui⸗ 
etze „Der Bundes⸗Kommiſſar Friedberg erklärte, das Ge⸗ 
ſei ein proviſoriſcheß Nothgeſetz gegenüber der ſtaatsgefährlichenn 
00 j es fer keineswegs gegen die kathbliſche 
c und wolle den Jeſuitenorden n. de nicht mit der 


Kirche . 
chen Kirche identiftzieren. Als dem Jeſuitenorden ver⸗ 


katholi 


ſolchen Staa⸗ 


Poſtament und weihte in kurzem Gebete und Geſange das Schiff- ten, die damals die Achtung und die Beſchützung der katholiſchen Re⸗ 


wandte Kongregationen bezeichnet der Bundez⸗Kömmiſſar die Ligo⸗ 
rianer und die Fréres Ignorantins, ſowie zwei Schulbrüderorden uns 
ter nsöfider be ee deuf 3 Oberhöheit. Im Fort⸗ 
geuge der Debatte bebt der Geheime Ober⸗Regierungsrath Wagener 
ervor, daß nicht Pan Sondern bie lachen je Kirche den Streit 
hervorgerufen habe. Die in diefer Kirche herrſchende Partei treibe 
ihr Spiel gegen die deutſche Einheit durch Störung des religiöſen 
Friedens. Berichte deutfcher. Ciplomaten beſagen, daß man in 
Frankreich auf i des religiöſen Friedens gewiſſe Hoff⸗ 
nungen aufbaue. Die Jeſuiten hätten mit auswärtigen Mächten 
gegen en Stellung genommen. Gegenwärtig wären fie 
dabei, eine i e Liga in Frankreich, Italien, Oeſterreich und 
Deutſchland zu bilden, um die unteren Volksklaſſen durch 
Geſellvereine und Genoſſeuſchaften religiös zu fanatiſiren. Ein 
Theil der deutſchen Jeſuiten ſei für dieſen Plan gewonnen. Sol⸗ 

chen Plänen müffe entgegengetreten werden. 
Die „Neue Freie Dreier ſchreibt, daß der zwiſchen dem 2. 
und 10. September angeſetzte Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich 
ö J Salz⸗ 


2 *¹ 


9 


in Berlin ſich als Gegenbeſuch der Zuſammenkünfte von 
burg e Ueber die hohe politiſche Bedeutung dieſes Beſuches 
könne jedoch nicht der Rue Zweifel herrſchen. Die Begleitung 
des Kaiſers durch Andraſſy ſei ſelbſwerſtändlich, die 
durch ein anderes Mitglied des Kai erhauſes wahrſcheinlich. Die 
heutige „Preſſe“ meldet, der Kaiſer werde acht Tage als Gaft- 
beim Berliner Hofe verweilen. ze 


Inserat. 


Komornik przy Trybunale Cywilnym w !Warszawie 


Wiadomo ezyni ze w dniu 9 (21) Ozerwca r. b. w. 


rynku publicznyın Nowego Miasta w m. Lodzi o godzinie 
11 dwie bell przedzy przez publiczng lieytacjg niezawodnie 
sprzodane zostang 4 u 
LödZ dnia 6 -(18) Czerwoa 1872 r. 
W. Chelminski, komornik. 
Niniejszym ostrzegam azeby od syna me- 
0 Feliksa Smulskiego nic nie nabywaé, ani 
dez zadnych towaröw téemuz na kre dyt nie da- 
b tez pieniedzy nie posyczaé gdyâ ja jako ejciee za 


8 


Wa C lu 


na siebie nieprzyjmuje. 
sk 20 Czer won 1872 r. 


Wi 


Hermet; 


Smul 


drzwiczki 


otrzymat i poleda 


Rs 9 — 2 d, Hoffmann. 
Pokoj 


kawalerski 


Wszelkie przez niego dzialane naduzycia, odpowiedzialnosci 
neenty Smulski. 


2 oddzielnem wejsciem jest zaraz do wynajgeia, na 23 


danie 2 uskugag. . „ 
N Uliea Petrokowska Nr. 262 obok resursy. Wiado- 
moss W die 
trzee. 4 
Allen Freunden. und. 


von Lodz ein recht herzliches Lebewohl. 
ö a a Karl Barenther. 
Eernſt Jäger. 


Lodz, den 15. Juni 1872. 


d be f. 


March 


von ordentlichen Eltern findet sogleich Stell 


ne Stellung als Ladnerin. 
Näheres bei T. Land, im Hause des Hrn. Peter, Petrokower⸗ 


Straße. 


Ju verkaufen E 
Morgen guter 

bei der Ei⸗ 
Bittner, 


ein maſſives Haus nebſt' Hintergebäüden ünd ein 
Wieſe an der Petrokower⸗Straße Nr. 572. N 
genthümerin f 3 Mi 


dzincu, w. prawej; oficynie na drugiem pie- 


Sreundaunen- fagen.bei.ungerer Abreiſe. 


geübte 


Marie Bi 
„ Ptetrokower⸗Straße Nr. 566. 


Einge ſandt. 


— 


Der Banquier L., hat es fich zur Aufgabe gemacht, die Verhältniße hie⸗ 
figer Fabrikanten und Kaufleute der e zu ſchilderen, daß 
in jedem Falle feine Aeußerungen ſehr leicht bei dein einen oder an⸗ 
dufte wenn auch zweifelhaften aber doch Glauben finden 
rften. u . 
Unter Anderem citirt erwähnter Batiquier L., daß Lodz ei⸗ 
ner traurigen Zukunft entgegengeht und dieſerhalb er ſein Lodzer 
Bankgeſchäft aufgiebt. i BR 
„Wenngleich feine Ausſage einem foliden Kaufmann reſp. 
Fabrikanten weder ſchaden noch nutzen kann, ſo kann doch nur das 
Aufgeben des Bankgeſchäftes des 5 Herrn, L. der allſeiti⸗ 
tige Wunſch ſein, um daß an deſſen Statt ein ſolides Bankgeſchäft 
ſich etablire, deſſen Lodz fo ſehr bdnfe 
Schließlich wäre es für Herrn L. rathſamer ſich ſeine Ver⸗ 
gan enheit wach zu rufen anſtatt an die Zukunft von Lodz zu 
enken. 


Inſerate 

Warnung. 

Hiermit warne ich Jedermann, von meinem Sohne Feliks 

Smulski irgend Etwas zu kaufen, und erſuche demſelben weder 

Waare auf Credit zu verabfolgen nach Geld oder andere Werth⸗ 
ſachen zu borgen, indem ich keinerlei Verantwortung übernehme. 

Smulsk den 20 Juni 1872. i 


Eine Stube 


Boudron. e . 
Dreikantige Leiſten. 

Echt engliſchen Stein kohlen theer. 

Gast ber en 
Dachdeckungen und Asphaltirungen werden durch 


Arbeiter in bekannter Güte ausgeführte. 
Diurch bedeutende Vergrößerungen iſt die Fabrik in dieſem 
Jahre im Stande allen an ſie geitellten Anforderungen zu genü;: 


gen., Laut Depeſche vom 20, Mai erhielt die Fabrik auf der 


diesjährigen Ausırlling zu Poſen unter 
se Silberne Medaille. a 
Auskunft ertheilt und Beſtellungen übernimmt in Lodz 


11 Aueſtellern die einzi⸗ 


8 ten k kann. 


Die Frau, welche Dienſtag den 6 (18) d. M. 
ein Packet Wolle getragen und das offene Couvert 
mit einem Brief und Paß in der Nähe von Heinzel Fabrik 
gefunden hat, wird hiermit erſucht P gegen . an den 
abe Taten abgeben zu wollen. 


Ein Buchhalter 


Such Elung im Tomptoir oder 1 
man bis zum 1. Juni unter Ef H 
au niederzulegen. 


Die Kunſthandlung 


„5 in der e d. 


Julius Schmidt, i in Warschau 


s Senatoren: Straße Nr. A 
rat zum. fofortigen. Antritt einen Lehrling, Sohn ordentlicher 
N Eltern, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
und mit den nöthigen Schulkenntnißen verſehen iſt. Reflektirende 
au ſich direkt oder ſchriftlich melden. 


1 Zur Beachtung! 


Die Buchhandlung 


der 


I. HEIDRICH in Lodz 
wird von 1. Juli d. J. nach dem Haufe des Herr H. Pech⸗ 
told Nr. 256/ vis-a-vis der Buchdruckerei des Herrn 3. Pe: 
terſilge verlegt werden. N 


Eine Wohnung 


von 3. Zimmern. und einer Küche im Parterre N Keller im 

Hauſe. 

miethen und von. Johanni zu beziehen 

. Bekanntmachung. 

= Hierdurch mache dem verehrten Publikum bekannt, 
daß der Garten bei der den! Grubert'ſchen Erben yes 

hörigen Brauerei am heutigen Lage e wurde; wo man 55 

bemüht ſein wird, gutes 


A 


direkt aus dem u Eitkeller zu. liefern. 


ee *. de 


er:Bier 
Um e Beſuch bittet 
a ergebenſt 


Helwig. 


Vom 1 Juli a. c. Web ſich das 


Tuch⸗ und Herren: 


6 arderoben- En 


a» SILBERFELD. 
em N. 4 im Hause des Herru Conditor Schwetiic,_ 


24 Rub. 50 K. Belohnung. 8 

Am 10. d. M. ſind auf dem Ringplatz der Altſtadt 24 N. 

50 Kop., ald auch ½ Looſe zur 5 Klaſſe 118 Lotterie Nr. 9242 

— 9244 — 1960619607 verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 

der wird erfucht die Looſe an A. Fraenkel, Altſtadt Rr 227 ob» 

: angeben wofür er als Belohnung. das oben angegebene Geld behal⸗ 
Ohiichzeitig wird vor Ankauf dieſer Looſe gewarnt 


Die Niederlage 
aus ländiſcher Leder 


des 1 


. Bsidor Wiernik et. 

a Warſchau, Graniez ua ⸗Straße 9 r. 13 
(bedeutend vergrößert) 

iſt mit den beſten verſchiedenartigſten Ledern aus den berüihinteften 

ausländiſchen Fabriken, nämlich; Deutſchlands, Frankreichs und, 

Eng lands in großer Außwahl verſehen, und empfiehlt ſolche bei 


e und 1 Bedienung zu mäßigen und feſten e 


Iſidor? Siernik. 


Geff. Wſſen bel 


1336 Straße Przejazd bei St Trabezyüski iſt zu ver⸗ 


Widzewer⸗Straße Nr. i008. 


Ein Knabe 


Dr. Altenberger iſt ans dem Auslande zurückgekehrt. 
Sprechstunden täglich in ſeiner Wohnung Pet. Straße Haus Lubine 
ski Früh von 8 bis 9 und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. Oh- 
ren⸗ und Zahnleidende finden auch ärztliche Hülfe. — 


2 Berloren ein Aufenthaltsſchein Angel für H. Carl Eu- 
duard Kittlaus, und ein Paßbuch sub. Nr. 1366 ausgeſtellt für 
Herrn Reinhold Finster. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben 
bei Conrad Vetter in Lodz, e erältigft nem 
a wollen. i 


Einen bedeutenden Transport friſchen echten 


Malzextraht 


wie auch 


Limburger Kaſe 


in vorzüglicher Qualität eh 5 
F. Meyer 


— Obiges Mealzertrakt iſt in Zgierz bei Hrn. 8 
Bredſchneider auch zu haben. 5 
wer 1200⸗er, ſechs 800 -er, drei 600. er, Jwel 500 cr vie 
200er ö 


Maſchin en 


mit oder ohne Anhang, mehrere 14/4 breite Stühle wie auch 
wei Tuchmacherſtönle ſind billig zu kaufen bei 


Vorwerk. 
Wechſel⸗ und Lotterie 
Comptoir 
N. MER Sonn ei co. 


benachrich tigt hiermit ein geehrtes Publikum, daß. um auch den 
minder Bemittelten den Beſitz der 50% ruſſiſchen Prämien⸗ 


Anleihe erſter und zweiter Cmiſſion zu ermöglichen, dieſe Lot ⸗ 


terie⸗Papiere in dem Comptoir gegen kleine Ratenzahlungen auge⸗ 
kauft werden können u. z. beträgt die erſte Rate 5 Rub. die fol⸗ 

genden a 4 Rub 50 Kop. Schon nach Erlegung der erſten Ra⸗ 
tenzahlung iſt der Inhaber der ihm eingehändigten Quittung 
rechtmäßiger Eigenthümer des auf dieſe Nr. entfallenden Gewinn⸗ 

ſtes. Die Ziehungen finden 4 Mal des Jahres ftatt: am 2. (14.) 

Jaunar 1. (18.) März, 1. (18.) Juli, 1. (13.). September. Die 

Hauptgewinnſte ſind: Rub. 200,000, 75,000, 40,000, 25,000 

u. 4 w. 

Das Comptoir verſichert oben erwähnte Prämien. Anleihen, 
gegen Amortiſation. 
Aufträ ze aus der brain werden mit umgehender Poſt ber 
orgt, 

in ehemaliger Regiments⸗Schreiber des Nai. 
»Ruß. Milttairs, der polniſchen u. rüſſiſchen Spra⸗ 


che 1 und mit guten Zeugniſſen verſehen ſucht eine An⸗ 


ftellung als 


ane oder Aufſeher 


in einer Fabrik. Näh. auſe des H Friedrich Kühnel 

alf. Bang, kann er ſich per⸗ 

ſönlich ſtellen. 5 
der mindestens 4 Rıoffen abfolvırz 

hat, kann in der Apotheke in Pod- 

Ae Stellung: als Lehrling finden. Näheres dor tſelbſt in der 
potheke. 


Im Sellin schen Garten 
Dean, den 8. 9 Jun l. J. 


T 
A 0 TEN 1 ’ 901 1 USER 


E 0 910 
ha 5 von der W e 
Anfang um 7 Uhr. 


NAAR, 
— man, 


)))) 8 
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Aare Pekakropb H. HorepsNHIB Te. 


Gedduckt dei J. Peterſilgze. 


